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Univ.-Prof. Dr. Ralf Kiesslich studierte Humanmedizin von 1990 bis 1996 in Mindeststudienzeit an der Johannes Gutenberg Universität (JGU) in Mainz. Im Dezember 1996 erfolgte die Promotion an der JGU. Seine Facharztausbildung zum Internisten und Gastroenterologen begann er 1997 am St. Hildegardis Krankenhaus (Katholisches Klinikum Mainz) und setzte diese Ausbildung ab 2000 an der I. Medizinischen Klinik und Poliklinik (Direktor: Univ.-Prof. Dr. P.R. Galle) der Johannes Gutenberg Universität Mainz fort. 

Nach abgeschlossener Facharztreife (Innere Medizin, 2003; Gastroenterologie, 2004) habilitierte Univ.-Prof. Dr. Ralf Kiesslich 2005 an der Uniklinik Mainz mit dem Thema: „Chromo-, Magnifikations- und konfokale Laserendoskopie zur Früherkennung gastrointestinaler Tumore und deren Vorstufen“.

2008 erfolgte die Berufung auf die Stiftungsprofessur der Firma Pentax Europe GmbH für gastrointestinale Endoskopie an der Johannes Gutenberg Universität Mainz. Ziel der Stiftungsprofessur ist es neue endoskopische Techniken zur Früherkennung von Tumoren im Magen-Darm Trakt zu entwickeln.

Univ.-Prof. Dr. Ralf Kiesslich leitet die interdisziplinäre Endoskopie der Uniklinik Mainz. Diese international renommierte Abteilung unterhält Forschungspartnerschaften mit der Johns Hopkins Universität in Baltimore (USA) und der Prince of Wales University Hongkong (China). Die interdisziplinäre Endoskopie bietet aller modernen endoskopischen Verfahren zur Behandlung von Erkrankungen des Magen-Darm Traktes an und es besteht eine enge Partnerschaft zwischen Gastroenterologen und Chirurgen.

Darüber hinaus werden neuste diagnostische und therapeutische Verfahren der Endoskopie innerhalb von klinischen Studien evaluiert.

Besonderes Renommee erlangte Univ.-Prof. Dr. Ralf Kiesslich 2004 durch die Erstbeschreibung der Endomikroskopie, die es erstmals ermöglicht mikroskopische Aufnahmen des Magen-Darm-Traktes noch während der laufenden  Endoskopie zu erstellen. Dieses Verfahren hat sich in kurzer Zeit etabliert und wird schon jetzt an der Uniklinik in Mainz in der Routine zur Früherkennung von Karzinomen eingesetzt.

Univ.-Prof. Dr. Ralf Kiesslich erhielt für seine wissenschaftlichen Arbeiten multiple Preise: 2001 erhielt er das Ludwig Demling Stipendium der Gesellschaft „Endoskopie des Internisten“. 2002 folgte der Förderpreis der Gastroenterologischen Arbeitsgemeinschaft Rheinland-Pfalz Saarland. Der Don Wilson Award der American Society of Gastrointestinal Endoscopy eröffnete ihm 2003 ein Aufenthalt am MassGeneral Hospital in Harvard. 2004 verlieh ihm die Deutsche Gesellschaft für Verdauungs- und Stoffwechselerkrankungen den Martin Gülzow Preis und 2008 wurde ihm der „Bruce Lecturer in Therapeutic Endoscopy“ verliehen.

Univ.-Prof. Dr Ralf Kiesslich ist ein anerkannter und international renommierter Experte für innovative und schonende endoskopische Techniken. Er ist seit 2006 Leiter der Arbeitsgemeinschaft Endoskopische Forschung der Deutschen Gesellschaft für Verdauungs- und Stoffwechsel​erkrankungen.
